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"Deutschlands charmantestes Kammerorchester"

Das sympathische Duo an Kontrabass und Minimalschlagzeug verbindet 
zwei oft gegensätzliche Elemente:
einerseits musikalisches Können, wie man es aus dem Klassik- und 
Jazzbereich kennt, andererseits wirklich gute Laune.
"Die leichte Muse", eine fast vergessene Art der Unterhaltungs-Kunst, 
erhält so den perfekten Groove für das aktuelle Jahrhundert.

Präzision in Arrangement und Satzgesang, Virtuosität am Instrument und 
vor allem der eigene Spaß am Spiel zeichnen Alex Haas und Stefan Noelle 
aus. Im Herzen ganz Romantiker der alten Schule, widmen sich die beiden 
ihren Lieblings-Songs und erschaffen so eine musikalische Form von heute 
mit dem Charme "von früher".

Dabei ist es ganz erstaunlich, was UNSERE LIEBLINGE mit ihrem 
spartanischem Instrumentarium alles entstehen lassen können: 
Wechselbäder zwischen Robert Schumann und Robbie Williams, 
impressionistische Klangmalereien in einem alten italienischen Schlager, 
comedian harmonies in einer Bohemian Rhapsody für zwei.

Die Basis für dieses hochmusikalische Varieté sind eine geradezu 
sprichwörtliche Detailverliebtheit und ein eher hintergründiger Humor. Es 
muß also gelauscht, es darf aber auch gelacht werden - besonders, wenn 
sich Haas und Noelle zwischen den Stücken die Bälle zuwerfen und dabei 
"sehr schnell, so brillant, so albern" (SZ 1/2000) ihre spontanen 
Doppelconferencen improvisieren.

Biographisches:

Alex Haas und Stefan Noelle lernten sich Ende der 80er Jahre innerhalb 
der Münchner Jazzszene kennen. Beide erlernten ihre Instrumente nach 
anfänglichem Privatunterricht weitgehend autodidaktisch.

1992 erster Auftritt als UNSERE LIEBLINGE
1994 erste CD "Unsere Lieblinge spielen Zugaben"
1999 zweite CD "Live in concert"
2000 Im April zusammen mit Klaus Peter Schreiner in der Münchner Lach- 
und Schießgesellschaft.
Gemeinsames Programm mit Ulrich Roski
"Man darf das alles nicht so verbissen seh'n"
(SZ 7/2000: 1+2=herrlich!")
2001 CD mit Ulrich Roski "Ich lerne sprechen" (BMG Litera)
Mitwirkung in der mehrfach ausgezeichneten Theaterproduktion "I Hired A 



Contract Killer" am Metropol-Theater München, Regie Gil Mehmert
(AZ-Stern des Jahres, tz-Rose des Jahres, Preis beim Impulse-
Theaterfestival)

Pressestimmen

"Genial minimalistisch! Das Unmögliche möglich zu machen und zu sehen, 
auf was man alles verzichten kann, ist also das Konzept. Das ergab einen 
hochmusikaischen Rundumschlag vom Schlager und Chanson über die 
Beatles bis zu Country und Pop, der manche große Besetzung locker in 
den Schatten stellte. Mit lobenden Attributen sollte man hier nicht 
sparen: Mutig, einschmeichelnd-kurios, höchst swinging und geradezu 
umwerfend innovativ." (SZ 3/2001)

"Originell, witzig, hochklassig - sie bedienen sich aus einem Sack voller 
guter Ideen, der im Laufe des Abends trotzdem nicht leerer wird." (Allgäuer 
Zeitung 12/2000)

"Durch die Einbindung der Rhythmusgerüsts von Bass und Schlagzeug wird 
gerade die Monotonie vermieden, die reine a-capella-Konzerte so ermüdend 
macht." (Südkurier 8/1999)

"Ein Abend, der nur vordergründig leicht war. ‚Leichte Musik' gehört 
ohnehin zum Schwierigsten. Sie nur mit zwei Stimmen aufzuführen, ist eine 
artistische Glanzleistung." (Weilheimer Tagblatt 5/1998)

"Da swingt sogar der Mond." (SZ 8/1997)
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